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Bekanntmachung.
B-trifft: Heeresverpflegung.

h, Ich mache nochmals auf meine KretSblatt-Bekanntmachung
HnjJ125. Oktober 1914 — Kreisblatt Nc. 251 — aufmerksam
»aj^ >uche dringend um pünktliche Vorlage der ordnungmäßig

^füllten AuSkuuftszettel, andernfalls entstehen Weiterungen.
Langenschwalbach, den 30. Oktober 1914.

Der Königliche Landrat.
Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.I . B. :

3. Gaben-Verzeichnis.
Î . "ür Zwecke des Roten Kreuzes, Lazarett pp. wurden ge-

^ bezw. zur Verfügung gestellt
^ ^ Meinde Bremthal 3 Säcke mit Hemden, Bettücher und
Wr k lür Berbavdzwecke. Holtz Jagdpächtec-Dickschied2
tẑ °°cke. Maus Adolf-Kemel i Spaoferkel. Rührig Phil.
^adit̂ Er 12 S 'ück Toilettenseife, 12 Pfd Kernseife, 6 Büchsen

Würste. Rührig Lehrer-OberjoSbach6 Flaschen Madeira.
^4 a- Horhausen ü. A. Liebesgaben. Gemeinde Oberlib-

» beSgabeu. Sägewerk LauberstegSmühle 20 Sack An-
^ Gemeinde Fifchbach Liebesgaben. Gemeinde Strinz-

i«i

75  ® at* ^ artoffetn, Butter und Eirr . Gemeinde
>!r Mvfe» Wä'chrgegenstände. Gemeinde Rückershausen But-
fytl ‘et  und Honig. Luft Wamb.-Mühle 100 Flaschen Wein.\  M-Gjeshubel1Kanne Milch. Maixheimer Jul. 1Säck-

Kauth Rad Gemüse. Sommer Taglöhner Gemüse.
W . ”lÖU ^bmüse . Wolf Frau Gemüse. Schwalbach Frau
V , ""d Kolonialwaren . Bäcker Stetnhart Gemüse. Stumpf

Sack Kartoffeln. Personal von Billa Lilly Wurstwaren.
"Hb2Wismar Kücheugeräthe. Frl . Auz. Kling 4 Bettjacken
^ Paar Strümpfe . Wüller Nachfolger 9 Tüten Suppen-

Ueiŷ 'd 2 Pfd . Cichorien. Balzer Christian 2 Säcke ttar-
Einhard Frau Butter . Ullmann Bohnen. Steinhart

' fcw^ Zwetschenkuchen. Ortmann 3 Pfd . Obst. Keller Frl.
E«htz,' ^ elee. Scheuermann Rudolf Wurst für 40 Brote und
ty|j • Frl . Stiefvater 1 GlaS Gelee. Aug. Herbling Wwe-
^kd7 °th 3 Pfd . Butter und 25 Eier . Phil . Krämer -Lind-
!)!>8 saure Kirchen. Bon Hohenstein Gemüse, Obst
Ä de Kartoffeln, 4 Fl . Stachelbeerwein, 4 Fl . Wein,

stbla, ^ "Eb -rsast. 2 Fl . Himbersaft, 1 Fl . Kaiser Bitter,
^ienenhovig. Ullmanu-Kemel 1Korb Bohnen. Fr . Fuchs-

V .7^ ain Milch. 10 Eier und Gelee. Fr . Beistegel d Fr.
o un^ Spengler Hilge 1 Schüssel. N. N.

?c>r Zäietschen. Frau Bester durch Fräulein Sottocasa 3
Mb̂ ntoffel und 2 Paar Hausschuhe. Möller LuiS 2 Schürzen.
» 80  1 Schürze. Katz 1 Schürze. N. N. Butter und

»lfL. Krieger I .-Born Stachelbeerwein, Gelee, Eier.
?t) i ^Aeuermaun 1 Eimer Wurstfett. Schmidt (Stdt . Frank-
&Äer ^ ppenhuhu, Butter . Vom Lande durch Schwester
Ä v ^ armh. Schwestern 1 Korb Bohnen. Wüller 1 Sack
}v “w Ruß 1 Korb Bohnen. PH. Diehl-Gieshübel 1 Kanne

MengeS Suppennudelu. Presper -Mappershain 1
rfrau Werner-Mappershain 1 Huhu. Aug. Fuchs
ISackKartoffeln.MeyerMapperShaiuBohnen u.ttar-

" diieS-MapperShain Bohnen. ZimmermaunMappers-
^a ^ eu u. 10 Eier . Frau Baumeister Rötgeu 1 Kanne. Frau

Q 1 Glas Gelee. Wilh. Leideubach 1 Faß durchge¬

schnitten und Deckel dazugemacht. Wolf Moritz II 5 Pfd. Feit.
Wolf Moritz I 1 großes Stück Ochsenfleich. Baltzer Else Frl.
1 Zwetschen-Kuchen. Hamburger E 1 Zwetschen-Kuchen. N. N.
2 Faß B;er. Bürgermeister Lang-Kemel 1 Eimer Marmelade,
1 Korb Eier . Frau Köhler-MapprrShaiu Butter . Frau Walter«
Steckenroth 20 Eirr , l 1/* Pfd. Butter . Frau Leukel-Stcckenroth
10 Eier 1'/ , Psd. Butter . Frau Martiv -Steckenroth I V» Psd.
Butter . Jakob Herrmann 1 Korb Aepfel. Müller Metzger-
Wambach 1 Schinken. Frau Maxheimer Lederhandlung 20
Eier, 3 Psd. Butter . Schmidt Bäcker-Breithardt 1 Korb Aepfel.
Protzkie hier 2 Töpfe Apselkompote. Frau Berger -Schanze 3
Töpfe Gelee und Gemüse. Jugcndwehr hier Holz. Frau
Maxheimer Lederhandlung 1 Krautfaß geliehen. N. N. 2 Kaste»
Obst in Weckgläser. Frau Christmann 1 Faß Bier 50 Liter.
Ackermann 2 Melonen. Frau Pfarrer Stricker-Dickschied2 Töpfe
Marmelade . Gemeinde Nauroth 21 Sack Kartoffeln, 1 Sack
Gemüse 5 Gläser Gelee, 8 Flaschen Saft und Beerenwein, 1
Stück Speck, 1 Kistchen Zigarren , 2 Packete Tabak, « ndr.
Meier-Mappershain 2 Pfd . Butter . Joh . Birgel Wwe-Map-
pershain 3 Ltr . Milch. San . Rat Frickhöfer Obst. Meyer-
Holzhausen 1 Huhn. RegnungSr. Müller frische Eier . Christoph
Htlge-Langfchied iVs Pfd . Butter , 10 Eier (f. verw. Sohn ).
H. RieS-Kemel Salat . E. Biogel-Mappershain 1 Topf Gelee.
L. Löwenberg 1 Säckchen Mehl. Kugrlstadt-Born 1 Pfd .Butter
10  Eier . Frau Phl. Pfeifer-Ohlenmühle 50 Eier. Nikolaus Kor»
Gerolstein 30 Eier , Butter Himbeersaft. Gemeinde Nauroth
10 Butterweck, Eier . Conrad Bester-Ramschicd 2 Flasche«
Fruchtsaft. Gemeinde Steckenroth 82 Obstkuchru. Adolf Maus-
Kemel 1 Spanferkel. Frau Rath . Müller Zweischenkompott.
Wagner Aug. 1 Korb Aepfel. Wilhelmy Hch. 9 Flaschen Wein
(Niersteiner), 6i/ , Flaschen alkoholfreier Weiu. Bullmanu 10
Wirsing. Frau Wallter-Steckenroth 2Vr Pfd . Butter . Frau
Pfuhl -steckenroth 22 Eier . Frau Kadefch-Steckenroth 7 Pfd.
Butter , 8 Eier . Frau Kauth hier Römischkohl. Frau Kiefer
hier Römischkohl. Frau Wagner hier Römischkohl. Frau
Basche 5 Mk. für Schuhe für die Soldaten . Ullmann Gemüse.
Frau Werner Gemüse. Frl . Therese Wolf-Holstein 25 Eier,
31/* Butter , l Fl. Gelee. Pfeifer Mehl. Hübel Dachdecker
1 Korb Zwetschen. Frau Weinberg 2 Pfd . Butter . Ullmann-
Kemel 1 Pack Gemüse und Suppengrün . Ph . Diel Hof-Gier¬
hübel iKanue Milch Gemeinde Wambach Kartoffeln, Gemüse, 13
Pfd. Butter , 138 Eier , 8 Brote , 1 Kiste Zigarren , 3 Flaschen
Cognac, 3 Hühner, Aepfel, Gelee, Milch. Adolf Maus -Kemel
Butter . Phil . Efchrnauer 2 große Zwetschenkuchen. Fr . Fritz
Wagner 1 Napfkuchen. Sv . Pfarrer Dickschied4 Töpfe Marme-
lade. Holtz auS Cöln (Dickschied) 1 Rehbock. Gemeinde Nieder-
libbach 6 Säcke Kartoffeln, 1 Ztr . Aepfel, 4 Säcke Gemüse,
Butter und Eier . Schuhhändler Stern 2 Hähne. Frau Wein-
berg Reis . Gemeinde Libbach 5 Säcke Kartoffeln, 3 Säcke
Gemüse, 1 Sack Aepfel. Wolf II hier Fett und Knochen. Ge¬
meinde Mappershain 15 Sack» Kartoffeln und 6 Säcke Gemüse
und 27 Eier und 21/2 Pfd . Butter . Hansen Ludwig 2' /, Pfd.
Butter und Milch. Steckenroth 2 Psd. Butter und 8 frische
Eier . Marxheimer Leopold 4 Pfd . Butter . Sottokasa Milch¬
hof hier 1 Korb Aepfel. Ullmann-Kemel Gemüse. Schulz-
Kemel Salat . H. Graumann - Hettenhain Birnen . Ungenannt
Butter und 2 Flasche« Wein. Laugenseisen Kuchen und Gelee.
Berger-Schanze 1 Topf Burken. Bäcker Lang hier 1 Zwetschen¬
kuchen. Fra « Walter -Steckenroth 2 Pfd . Butter . Marxheimer
Leopold hier 3 Pfund Butter . Diel Hos-GieShübel 4 Liter



Milch. Frau Bibo hier Römischkohl. Sottokosa Karl hier
Römischkohl Frau Kavth hier Römischkohl. Eschenauer Ed.
hier Zwetschenkuchen. Frl Kling Kranich hier Obstsäste (8 Fl .)
Bürgermeister in Hause«, von der Gemeinde Hausen, 1 Leiter-
wagen mit Naturalien bestehend auS: Kartoffeln. 10 Sack Ge¬
müse, Butter , Eier . Wolf 1 8 Pfd . Fett . Wagner Aug. 1
Korb Bierven . Frau Röhrig 1 Korb gelbe Rüben. Conrady-
Breithardt Salat . Tiel -Giekhübel Aepfcl. Frau Dr . Bendick-
Oestrich 2 Körbe Birnen . Rud. Scheuermavn 1 Eimer Warst-
fett . Gemeinde Niederlibbach durch Lehrer Oppel 225 Weiß¬
kraut , 1 Sack gelbe Rüben, rote Rüben, 29 Säcke Kohlrabi
Kartoffeln. 4'/. Pfd . Tabak, Chokolade, 8 Schachteln Zigaretten,
2 Pfd. Kaffee, 2 Psd Butter , 1 Pfd . Zucker, 1 Stück Schinken.
M . Wolf 2. Feit . Ungenannt st, Psd. Thie und Salzgurken.
Gemeirde Bärstadt 32 Säcke Kartoffeln, mehrere Körbe Aepfel,
ca. 30 Pfund Butter , Eier , Gemüse, 1 Kiste Wäsche, Hemden,
Bettücher und Binden. Gemeinde Breiihardt 16 Säcke Kar-
toffeln, 6 Säcke Gemüse, 2 Körbe Obst, Gemüse und 1 Brot.
Gemeinde Rückershausen ca. 25 Pfund Butter , 4 Dosen Honig,
ca. 50 Eier , 24 Pfund Kaffee und Würfelzucker. Frau Herbster
5 Kuchen, Wein. Frau Meckel 1 Kalb. Frau Lippert an bar
für Gläser 5 Mk. Herber einige Gläser. Gemeinde Rückers-
hausen 25 Ztr . Kartoffeln, 4 Ztr . Gemüse, 1 Topf Gelee.
Keßler-Hohenstein Sack mit Gemüse und Salat . Ungenannt 1
Glas Gelee. Frau Rettig 4 Stück Hemden. Frau Roth Zi¬
garre » und Zigaretten . Gemeinde Fischbach 35 Säcke Kartoffeln
Butter . Eier , wollene Strümpfe , Gemüse, Obst, Aepfel, Birnen.
Gemeinde Hausen 30 Eier , Chokolade. Gemeinde Langenseifen
30 Sack Kartoffeln, 1 Korb Zwetschen, 1 Sack Kollraben, 3
Säcke Gemüse. Rosenkranz 10 Pfd . Kaffee, 100 Fl. Mineralwasser
Seife . Dickschird Butter . Mappershain 6 Sack Kartoffeln. 2
Sack Kohlraben, 2 Sack Gemüse. Bester 50 Krüge Wasser.
Bange 54 Würste. Herber 25 Pfd. Birnen und Zwetschen.
Österreicher 3 Sack Kartoffeln. Frau Weinberg 1 Topf Milch.

Im Namen des Kreisvereins vom Roten Kreuz u. Vater¬
ländischen Frauenvereins allen Gebern herzlichsten Dank.

Lavgenschwalbach, den 19. Oktober 19i4.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngcnohl,  Kreisdeputierter.

Der Weltkrieg.
(Meldungen der Wolfs ' scheu  Telegraphen -Agentur.)

Meldung der obersten Heeresleitung.
Großes Hauptquartier , 30 . Oktbr ., vormitt . (Amtlich.)

Unser Angriff südlich Nieuport und östlich Ipern wurde er-
solgreich fortgesetzt . 8 Maschinengewehre wurden erbeutet
und 2VV Engländer zu Gefangenen gemacht.

Im Argonnenwald nahmen unsere Truppen mehrere
Blockhäuser und Stützpunkte . Nordwestlich Verdun griffen
die Franzosen ohne Erfolg an.

Im übrigen ist im Westen und ebenso auf dem östlichen
Kriegsschauplätze die Lage unverändert.

Eröffnung der Feindseligkeiten zwischen
der Türkei und Rußland.

W. B. Petersburg,  29 . Oktbr. (Nichtamtlich.) Die
Petersburger Telegraphen- Agentur meldet: Zwischen97*
und 107* Uhr vormittags beschoß ein türkischer Kreuzer
mit 3 Schornsteinen Bahnhof und Stadt Theodosia , be¬
schädigte die Kathedrale, die griechische Kirche, die Speicher
am Hafen und die Mole. 1 Soldat wurde getötet. Die
Filiale der russischen Bank für auswärtigen Handel geriet in
Brand. Um 107, Uhr dampfte der Kreuzer nach Südwesten
ab. In Noworossijsk kam der türkische Kreuzer„Hamidie"
an. Er forderte die Stadt auf, sich zu ergeben und das
Staatseigentum auszuliefern. Im Falle der Ablehnung drohte
er die Bombardierung an — Der türkische Konsul und die
Beamten wurden verhaftet. — Der Kreuzer entfernte sich.

(Theodosia  ist ein Seehandelsplatz an der Südostküste
der Halbinsel Krim und Noworossijsk  die Hauptstadt
des Beziicks des Schwarzen Meeres in Ciskaukasien)

Berlin,  30 . Okt. (Nichtamtl.) Die „B. Z. amM
schreibt: Nach einer offiziellen Meldung aus Konstant^
haben einige russische Torpedoboote versucht, die Aus
der türkischen Flotte aus dem Bosporus ins Schi""'",
Meer zu verhindern . Die türkischen Schiffe eröff"^
das Feuer und brachte « 2 russische Fahrzeuge zum
Ueber 30 russische Seeleute wurden von den Türken zu
fangenen gemacht. Die türkische Flotte hatte keine Verlud

Zwei feindliche Kriegsschiffe durcĥ
„Emden" zum Sinken gebracht.

W. B. Leipzig,  30 . Oktb. (Nichtamtlich.) Die ß®
N. N." verbreiten folgendes Extrablatt:

Kopenhagen.  Nach einer amtlichen Petersburgers„
düng aus Tokio wurde der russische Kreuzer „SchemtsÜ"
und ein französischer Torpedojäger auf der Reede ®
Pulo Pinaug durch Torpedoschüsie des Kreuzers »^ L,.
zum Sinken gebracht . Der Kreuzer hatte sich durch
bringen eines 4. falschen Schornsteins unkenntlich 0eB!L
und konnte sich aus diese Weise den vernichteten
unerkannt nähern.

* Amsterdam,  29 . Okt. (Ctr . Bln)  Der deutschst^ ,
liche „Telegraas " meldet über die Kämpfe an der beS. ,̂
französischen Grenze. Am Montag schwiegen die de» >^
schweren Geschütze, weil wie die deutschen Offiziere \aK (,
ihr Feuer die englischen Schiffe zum Abzug gezwungen
Aber am Dienstag früh war die Kanonade vom Lanl.
von d-.r See wieder ebenso stark, wie in der WocheV*^
Die Kämpfe übertreffen an Wildheit und Blutvergießen ' ^
an Menschenopfernselbst die Kämpfe an der AiSue.
vom Meere überfliegen in feuriger Linie das KampsE ^
Die deutschen Geschosse  von Ostende und
bringen Tod und Vernichtung . Englischest
baten ertranken in Massen.  Furchtbare Mensche^
werden hier und io Flandern gebracht; aber stets müssen
Truppen ins Feuer . (Der „Telrgraaf " möge sichp * ie
furchtbaren Opfer bei seinen Freunden, den Eagläodec,
danken.) Mk

* Berlin,  30 . Okt. Der Vormarsch der Deutsche« ^
den Iperkanal dauert holländischen Blättern zufolgê
RouSbrugge soll von den deutschen Vortruppen besetztl

Berlin,  30 . Okt. Der deutsche Teilsteg südöstlich,
Verdun  wird von den Morgenblättern al» bedeutuuS^
eingeschätzt und als großer Erfolg bewertet, der feine 1*

Nachwirkungen ausüben werde. ^
* Stockholm,  29 . Okt. GötheborgS „Aftenbladet M

aus Paris:  Am Mittwoch erschien über Paris ein ° ^
lin.  ES wurde« 6 Bo mbe u h erabge worfeo,
drei größeren Schaden anrichteten. Acht Personev
getötet  und eine beträchtliche Anzahl verletzt. 5£0  A (flU1
Flieger versuchten, das Luftschiff anzugreifen; es e
jedoch in den Wolken. (Frkf. Ztg.) „

- Berlin.  30 . Okt. Ueber die Schlacht bei M
entnehmen der „Berl . Lok.-Avz " und andere ®Iot
„Daily Chron'cle" folgende Schilderung : Das heftiĝ ^ &1
dauerte 4 Tage uuaufhörlich an. Bier Nächte “l"
ganze Stadt von dem entsetzlichen Kanonendonner. Di" ^
scheiben zitterten in einer Entfernung von 50
Unaufhaltsam zogen neue Regimenter aus der !
den Deutschen entgegen. Ein Strom von Verwundete M
in die Stadt zurück und füllte die Straßen . Da draov^ „ i

Flamme«. Granaten platzten zu Hunderten zu 0 -̂
ihre Splitter mähten oft ganze Reihen von Mavnscĥ .
die in den Schützengräben fielen, oder unter dem ***? *7

Tod und Verderben um. Dörfer und Straßen

Feuer der Maschinengewehre vorwärt » stürmten- 0*
es zu Bajonettkämpfeo, abwechselnd hatten die r̂Ltf“
die Deutschen die Oberhand und die Schlachtlinie
und her: .

* London,  29 . Okt. (Nichtamtlich.)
Meldungen haben die Bulgaren auf ein c pdf 0
Kanonenboot  geschossen, da» der serbische» Armee
Dona« Vorräte zuführen wollte.



' London . 29. Oft . (Mchtamtl. Wolff-Tel.) Die „Times"
^ ? t aus Lissabon:  Gestern wurden durch Dekret alle
*011«" ber Seereserven aufgerufeu.  Eine Seebrigade
w,. 600 äKonn tDitl> onfaB98 November nach Angola geschickt

um das dortige Expeditionskorps zu verstärken.

h .. Paris.  29
aas Tokio:

19. Oktober die Angriffs zweier deutscher Fahrzeuge
..schlagen und sie in die " "

Da«
C «“ »-

Okt. (Nichtamtlich.) Die Agevce HavaS
Der geschützte Kreuzer „Tschitose" hat am

ciffs zv
Bucht von Ktautschau zurückge-

Wetter verhindert einen sofortigen Angriff auf
«m Die fortdauernde Beschießung von dev Land- und
^ ^ beseite verursacht in Ser Festung große Verluste. Mehrere
fäu "' ble  stch von ihren Verankerungen losgelöst haben, gr-
^ den die Schiffahrt im Großen Ozean.

f0[Q ^om , 29. Okt. (Ctr . Bin.) Londoner Meldungen zu-
hl*  kochen die deutschen Streitkräfte in Kamerun  den

und Engländern fortwährend zu schaffen. In der
26 August bis ' 9. Oktober verloren die Franzosen

V er «» • Ztg " allein 19 Osfiziere.
ivz, Mailand,  29 . Okt. (Ctr . Bln.) Die Zeitung „Sera"
^am ou8  daris , daß die Deutschen in Nigerien  und
!(i^ et «n den Verbündeten energischen Widerstand

Vermischtes.
tzixgl Kriegsfürsorge.  Die Firma Siemen» Erben in
We • aat  ^ em  ^ Pten  Kreuz und den Kriegslazaretten bis

^ -esamt 33 Eisenbahnwagen Ladungen von den natür-
^ ^ ^ '" eralbrunnen König!. Fachingen und König!. Selters

assäuische Landerbank.  Die Direktion dev
w.atutdjs» Landesbank macht bekannt, daß sie bis aufSZ l!^ ea  . . . . . ... V.» uu,

iw 88 40//° L"nde»bankschllldverschreibuligen Buchstabe Z zum
%lJon  97 % provistonSfrei abzibt. Bekanntlich hatte der
mu “' 8 der 4% Landesbankschuldverschreibungen bis zum
*ikbr Börse 99°/, betragen. Die LandeSbank hat nun-

J? U($ ben » «M der 5% Kriegsanleihe ausgenommen.
^ .5n<>/®a*’e ^folgt bis auf weitere» zum ZeichnuugSkur« von
>ioe zuzüglich einer Provision von 0.15% . Um spekula-
Met* a'e der Kriegsanleihe auszuschließen, werden diese Pa-
Thx. "oe abgegeben, wenn sich der Käufer einer einjährigen

8 unterwirft , da» heißt, sich verpflichtet, dieselben
Sw , i dieser Zeit nicht zu veräußern . Für die Dauer der

?dit muffen diese Pop ere bei der LandrSbank hinter-
. ^rden. Es werde» dafür die gleiche» BorzugSgebühren,tye ,r « ». weroen oasur oie gretcye» Vvrzugsgevuyren,

^ p die Hinterlegung von Landesbankschuldverschreibuugev
^ĉhvung gebracht, also jährlich 30 Pfg. für je 1000 Mk.1hj„rj7 a «eutuaji , mm layrucq au Pfg . f«r iuuu MI

*öen  sowohl 5% ReichSschatzanweisuogen als 5% Reichs-
obgegebe«. Diese Maßnahme wird zweifellos vom

/um begrüßt werden.
S ?bdberg,  15 . Okt. Mit sofortiger Wirkung Hai
^krkgns iamt für den Kreis Friedberg am SamStag für den

? peif etattaff er  n .öl, -- de Hschftprew
Beste ausgelesene Speisekartoffeln kosten dev Doppel-

>ese/ . Mark , geringere Ware 4 Mark. Bei freie,
^tour itt öen  Aufbewahrungsraum des Käufers und beim
! tyJL 0uf den Wochenmärkten erhöht sich der Preis mr
!̂ 8efpfal füB, den Doppelzentner. Jede Ueberschreituugdiese,
\xi  ® t8n  Höchstpreise wird mit einer Geldstrafe bis zu 300t

° *rC im  UnvermögevSfalle mit Gefängnis bis zu sechi
^ °n bestraft.

^tz ^ ° obou,  29 . Okt. Prinz Moritz von Battenberg
. * sn öec  der Königin von Spanien , ist gestern gestorben
H di- ? *i S, 29. Okt. (Ctr . Bin .) Der „Figaro " meldet? dj- l9 : aa - « « • (Ctr . Bln .) Der „Figaro " meldet
haftet französische Infanterie jetzt mit Brustschildern  au»
Neu ,,  rden ist, von denen bisher 10000 Stück geliefer

,ev. Das Modell sei ähnlich dem russischen Schild7 vor Tr 00 -ocooeu ftt ähnlich vem russischen Schild
^»t / ünf Jahren in Petersburg ausprobiert , aber abge

» Worden war.
!»< " lin." ' «> 30 . Okt. Holländischen Nachrichten zufolg
ü% kf̂ °uber^ London alle Häfen  an ^er englischen Küst

' Plätze erklärt und in Verteidigungszustand gesetzt
Nhw 29. Okt. (Nichtamtlich) Wie au» Salonil, ^ _ _ _ _

ü>ird, wurde das Fest der Silbernen Hochzeit di
Wec/uures tu ganz Sriechich-Mazedouie« mit größter B

« gefeiert. 4M* ffnnfnht Vntirhi» mm f o!,*°«e».a) ^ fkiert. Die Königin wurde zum Chef de» erste,
'Regiments, der Kronprinz zum Schiffsleutnant ernannt

Hohen und Liefen. f
Roman von M. Eitner.

(Forpetzung.) (Nachdruck verboten.)

Ihre Stimme zitterte , ihre Hand zitterte . Die Depesche
konnte doch nur eine traurige Nachricht enthalten . Der Mann
entfernte sich.

„Lassen Sie mich öffnen, Baroneß, " bat der Graf.
Hildegard schüttelte den Kopf, öffnete und las . Sie wurde

totenbleich. „Erwin schwer krank," sagte sie tonlos . „Da ist
etwas Besonderes geschehen. Kommen Sie , Graf , ins Schloß , zu
Tante Elisabeth ."

Der Gras nahm die Depesche, die vom Burschen des Batons
abgeschickt war . „Herr Baron schwerkrank," war alles, was zu
lesen war . Gerade , als sie das Schloß betreten wollten , kam die
Baronin heraus.

„Tante, " sagte Hildegard leise, „der Fluch arbeitet weiter ."
Die Baronin las die Depesche. Ohne sich zu besinnen, sagte

sie : „Ich fahre nach Berlin . Wir müssen wissen, was mit Erwin
ist. Wir wollen gleich znrückdepeschieren."

„Nein , verehrte Baronin, " sagte der Graf , „das geht nicht.
Ich habe wohl das Recht zu beanspruchen, daß ich Ihnen helfen
darf ."

Er sah auf die Uhr und fuhr fort : „In anderthalb Stunden
geht der Schnellzug von der Station ab. Ich komme zurecht,
wenn ich unverzüglich nach Hause reite. Der Bote mag eine
Depesche mit zur Post nehmen. Sie verzeihen beide, wenn ich
sofort ausbreche. Sie können auf diese Weise im Lause des nächsten
Morgens eine Nachricht von mir haben."

„Ja , Graf , reisen Sie, " sagte Hildegard leise.
Der Graf nahm Abschied und ging dem Hofe zu, das Pferd

satteln zu lassen. Da stand er noch einmal still und schrieb
einige Worte auf ein Blatt Papier für den Depeschenbvten.
Dann hastete er vorwärts , obgleich er wußte, daß ihm noch Zeit
genug blieb. Es ging jedoch über seine Kräfte , Hildegard in
ihrem stummen Schmerz und stillen Bangen länger änzuseyen.

Ach, warum stand er ihr gegenüber wie der Hcrbsi mit den
fallenden Blättern dem Frühling mit seinen knospenden Blüten?
Warum hatte er nicht das Recht, sie in seine Arme zu nehmen, an
sein Herz, und ihr die Tränen aus den schönen Augen wegzuküssen?
Sprach denn nichts in ihr für ihn ? Merkte sie denn nie und
nimmer , was sie ihm war?

„Tante , komm hinein, " bat Hildegard . „Mich fröstelt. Es
ist gewiß etwas Furchtbares geschehen."

Als beide das Wohnzimmer der Baronin betraten , stürzte
Röschen der letzteren mit gerungenen Händen entgegen. „Haben
Sie Mitleid mit mir, " sagte sie, alles vergessend, unter hervor-
brechendeu Tränen , „sagen Sie mir alles , alles . Ich habe den
Diener flüstern hören, es ;ei eine Depesche von Baron Erwin ge¬
kommen, es müsse etwas Schreckliches geschehen sein."

„Kind, " cntgegnete die Baronin , „die Leute setzen immer etwas
zu. Wir wissen gelber nur , ivas die Depesche sagt : daß der Baron
krank ist. Graf Erbach reist nach Berlin . Morgen werden wir
sichere Nachricht haben ."

Tiefes Mitleid regte sich in der Baronin . Sie sah, daß ein
Jahr stillen Wartens nichts an den Gefühlen des Mädchens ge¬
ändert halte . Ja , der Sturm brauste uni das Schloß der Welling¬
hausen her, sie fühlte es selber.

ES war eine lange Zeit des Wartens bis znm nächsten
Morgen . Da traf die Depesche des Grafen ein : „Schwer krank,
aber nicht hoffnungslos . Näheres nach Rücksprache mit dem Arzt ."
Das sollte beruhigen und konnte doch nicht.

Am frühen Morgen war der Gras in Berlin eingctroffen
und ohne Zögern vom Bahnhof aus zur Wohnung des Barons
in der Tiergartenstraße gefahren. Dort kam ihm der Bursche ent¬
gegen, und auf die Frage des Grafen : „Wie steht es mit dem
Herrn Baron ?" schüttelte er nur traurig den Kopf.

„Was ist geschehen?" fragte der Graf schnell.
„Der Herr Baron wollte nicht mehr leben," war des Burschen

Antwort.
Der Graf entgegnete nichts. Er hatte eine ähnliche Antwort

erwartet . „Der Herr Baron weiß durch die Depesche, daß ich
komme?" fragte er noch.

„Ja , Herr Graf ." *
j „Führen Sie mich zu ihm. Ist der Arzt da ?"

„Nein , Herr Graf , aber er muß bald wicderkommcn. Er
war vor einer Stuu .de hier."

Der Graf betrat die mit ausgesuchtem Luxus ausgestatteten
Zimmer des Barons und ging in das Schlafzimmer , wohin der
Bursche voräuseilte.

„Herr Baron erwarten den Herrn Grafen, " meldete der
Bursche.

Der Graf schritt vorwärts . Totenbleich lag Baron Erwin
im Bett.

(Fortsetzung folgt.)



Bekanntmachung.
Holzkäufer, die noch mit der Abfuhr im Rückstand sind,

haben ihr Holz bis spätestens 15. Wovember b I . abzu-
fahren, andernfalls Anzeige erfolgt.

Langenschwalbach,  den 30 Okt. 1914.
2534  Uolizei -Werwaltung.

Bekanntmachung.
Hiesige HavdelStreibende, welch; im Jahre 1915 ein Ge¬

werbe im Umherziehen betreiben wollen, und hierzu nach den
gesetzlichen Bestimmungen einen Wandergewerbe schein nö¬
tig haben, werden hierdurch aufgefordert, ihre Anträge un¬
verzüglich , und zwar spätestens während der Monate
Hntoöer und Wovember d I . zu stelle«.

Bei Stellung de« Antrags hat der Antragsteller die kür den
Wanderqewerbeschrin erforderliche unaufgezogene Photo¬
graphie in WisilenKartenformat beizu.rmgen und bei
Mitsührung von Wegleilern nachzuwcisen, daß dieselben bei
der Ortskcarckenkosse pp als Mitglieder angemeldet sind, sowie
daß die Kaffenbeiträge für diese, für die Zeit bis zum Ablaufe
der Wandergewerbescheinsgezahlt oder gestundet sind.

Langevschwalbach, den 28. Oktober 1914.
2525  Die Wolizeiverrvaltung.

Schnciderkursus für Militärkleider.
In der Zeit vom 9. bis 14. November cr, soll ein Kursus

zur praktischen Worführung der Werarbeitung von
Wilitärbekleidungsstücken abgehalten werden. Schneider,
welche auf die Anierligmrg von Militärkleider» reflektieren, ist
die Teilnahme an dem Kursus dringend zu empfehlen.

Anmeldungen sind bis spätestens zum 1. November cr. hier¬
her zu richten. Die Teilnehmergebühr beträgt 8 Mk. Unbe¬
mittelte können Erlaß oder Ermäßigung beantragen.

Wiesbaden, den 20. Okwber 1914.
2499 Die Kandwerkskammer.

Naffauische Laudesbank.
Der Verkauf von 4 % Schuldverschreibungen der

Wassauischen Landesbank Wuchstabe Z erfolgt bis auf
weiteres zum Kurse von 97 °/o provtsionSfcei. Ferner geben
wir an unseren Kaffen 5 °/0 Deutsche Reicheanleihen (Kriegsan¬
leihen) zum Zeicknur grkurS von 97.50 °/0 zuzüglich einer Pro¬
vision von 0,15 °/0 ab , wenn sich der Käufer einer einjährigen
Sperre unterwirf ! und während dieser Zeit die Papiere bei
der Naffauische« LaudeSbank hinterlegt.

Wiesbaden, den 28 Oktober 1914.
2535 Direktion der Wassauischen Landesbank.
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Flau abonniert jederzeit auf das
fchönfte und billigste
Familien-Wî blatt

s
5E
S
j Neggendorfer -BlätterE
5
S
E
ß rneattnerltrsyc 41mbefindliche,suycrn interelFanteR*s-«Heilung von Originalzeichnungen der Meggendorfer -Blätter H

zu befichtigen . »

^ Bf * täglich geöffnet . Eintritt für jedermann frei ! *M>

Münchens & Eeiltchrift für Humor und Kunft.
vierteljährlich 13 Hummern nur Mk.3.—, bei direkter\
<£ > Eufendung wöchentlich vorn Verlag Mk . 3 . 25 <s> •

sollte es versäumen , die in den Räumen der Redaktion , •
theatinerltratze 41m befindliche , äutzerlt intereffante Rns-

Rbonnement bei allen Buchhandlungen und
Poftanftalten . verlangen Sie eine 6ratis -Probe-
nummer vom Verlag . München, theatinerttr . 41

Kein Befucher der Stadt München

Wetterdienststelle Weilburg.
WetterauSstchten für Samstag , den 31. Oktober 1S14-

Vielfach trübe und vereinzelt leichte Niederschläge, etwa?
nordöstliche Winde. _

Fkeischabschlag.
Prima Ochsen« « Rindfleisch, pr. Pfd. 8̂
Gemästete» KuHfleisch, „ 65 »
Prima Kalbfleisch, „ 75 "
Hammelfleisch „ 65 »
Roastbeefn Lenden ohne Knochen„ 160 "

R . Wolf I , Metzger-2540

Für unsere Krieger unentbehrlich
sind ee

elektr . Taschenlampen , Taschenleuerz« 11®
und Ersatzteile hierzu

DM * Als Feldpostbrief zu versenden.
Empfehle solche zu billigen Preisen.

2511 Herrn . Krusen

Für Allerheiligen
empfeble prachtvolle

^nlurlrr 'änrv,
sowie

2536
weiß und gelb.

Garl Wäppler.

Treffe morgen Samstag
mit einem Transport junger

Münster!. Pferde
sowie hochtragenden Stu¬
ten ein. 2537

Iul . Ackermann

Freundl. Wohnung
mit Zubehör auf gleich oder
1. Januar zu vermiete«.

Schmidtberg Wr . 17.
Näheres zu erfragen bei

Wilh . Kieß,
2538 Schmtedemeister.

Besseres Mädchen,
18—21 Jahre (höchstens), evg.
gesund, zu einzelner Dame nach
Schlangenbad auf sogleich ge¬
sucht. Gutes Nahe« wird der-
langt , nicht schneidern.

Zeugnis über gleichart. Stel¬
lung ist erforderlich. — Lohn
25 Mk. — Große Wäsche au¬
ßer dem Hause. Vorstellung
nur nachmittags in „Willa
Kainburg " in Schlangenbad.
Alleivmädchen nicht erwünscht.

Schriftliches Anerbieten wird
nicht beantwortet. 2520

1 braves Mädchen
welches etwas kochen kan«,
nach Berlin gesucht.

Näheres
2523 Kobkenzerstr. 3.

Aerzte bezeichne"
vortrllfl ches Hustenmitt*

Kaiser^\  V ts ns mell6̂
mit den ,<3 Ta
Millionen gebrauchen^

geger Husten , Heiserkell.
schleimung, Katarrh.
zenden Hals , Keuchhust̂ A-
wie als Voebsugnng geg
kültungen , daüer h°^
kommen jedem Krieger - ^

6100  Bjyo*
den sicheren Erfolg.

Appetitanregende,
schmeckende®tn ^ #

Paket 25 Pfg ., Dose su
üriegspackung rb Plit

kein Porto-
Zu haben in Apotheke

sowie bei
W Hilge in Langenschw"
Karl u Willi

Aug. Gäbet in MichelbAß.
Ludw. Senft inHap^

Schöne Ferk^
zu verkaufen.

WünchS -̂ > -
2539 Post SchlanŜ ^

Kirchliche AZS --
für Sonntag . ^V0.

Weformatroosf ^
10 Uhr HauPtgoLt - u/

mit anschließenderv ^ ghlr-
Feier des hl. «b-A

Herr Dekan

2 Uhr » * «**& *Herr Pfarrer » “ fiK
Die SirchensaMwArki ''

für den „Gustav Sdolk
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